
Trotzdem: Wie konnte das passieren? 
Die Kombination von kollegialem Res-
pekt und Übereifer führt

edurchgeführtin Lehrer sammelte die Prüfungsbögen 
seiner Kollegen ein und gab sie dem Se-
kretariat ab. Aus kollegialem Respekt 
kontrollierte er die abgegebenen Prü-
fungen nicht. Einer seiner Kollegen lie-
ferte aber auch die korrigie rte Lösungs-
skizze. Dieser nahm seine Aufgabe sehr 
ernst, vertraute aber darauf, dass diese 
dann schon noch entfernt würden. Im 
Sekretariat konnte man das a ber nicht 
merken. Dort  müssen sie so viele Prü-
fungen kopieren. 

Das ist nicht die einzige Panne bei der 
diesjährigen Matura: Im Schwerpunkt-
fach Musik waren bei der Prüfung 
ebenfalls die Lösungen dabei. 
Die Lehrerin hat den Fehler bemerkt, 
bevor sie die Prüfungen an die Schüler 
abgab. Sie konnte die Blätter vor dem 
Austeilen entfernen. 

In Schülerkreisen wird behauptet, dass 
die Lehrerin die Prüfung samt Lösun-
gen verteilt habe und diese jedoch 
nach einigen Minuten wieder einge-
sammelt habe. Die Prüfung sei dann 
fortgesetzt worden. 
Diese Version ist nicht korrekt, die Prü-
fung wurde regelkonform durchge-
führt. 

Müssen die verantwortlichen Lehrer ei-
gentlich mit Konsequenzen rechnen? 
Nein. Fehler dürfen bei uns passieren. 
Zudem mussten die betroffenen Lehrer 
die Prüfung über Pfingsten wieder neu 
schreiben. Das bedeutete viel Arbeit. 
Aber es ist eine spannende und gute 
Prüfung herausgekommen. 

Was machen Sie, dass solche Fehler 
nicht mehr passieren? 
Wir haben eine zusätzliche Kontroll-
schlaufe eingebaut. Jemand von der 
Schulleitung wird die Kopien der Prü-
fungen nochmals überprüfen, bevor sie 
an das Sekretariat gehen. 

Gab es ähnliche Pannen in den letzten 
Jahren? 
Ich habe in den letzten zehn Jahren nie 
so etwas erlebt. Es wird bei der Matura-
prüfung sehr se riös gearbeitet und auf 
eine gute Qualität geachtet. (SOM) 
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«Schüler nahmen 
Panne sportlich» 

Hans Rudolf Stauffacher, Rektor der 
Kantonsschule Baden. 

So etwas hat es im Kanton Aargau noch 
nie gegeben: Am Freitag mussten 18 
Maturandinnen und Maturanden der 
Kantonsschule Baden ihre Philosophie-
undPrüfungenieprüfung wiederholen. 
Grund: Blieferten Durchlauf wurden 
aus Versehen die Lösungsblätter mitge-
liefert. Rektor Hans Rudolf Stauffacher 
zur Maturapanne. 

Der Arger in der Klasse muss gross ge-
wesen sein, als eine Maturanden melde-
te, dass die Prüfungen samt Lösungs-
blättern abgegeben wurden. 
Hans Rudolf Stauffacher. Ich habe  das 
nicht so wahrgenommen. Die betroffe-
ne Lehrperson hat ja den Fehler selbst 
auch bemerkt. Wenn die Schüler die 
ganze Prüfung geschrieben hätten, wäre 
es ärgerlicher gewesen. Denn der Test 
hätte auf jeden Fall wiederholt werden 
müssen. 

Tatsächlich mussten die Schüler am 
Freitag nochmals zur Matur antraben. 
Sie nahmen es sportlich und zeigten 
Verständnis. Die Stimmung nach der 
Prüfung war gut. 
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